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Wenn Sträflinge gemeinsam mit Matrosen feiern
FREIZEIT Awo ist aktiv: Farbenfrohes Faschingsfest im Wildeshauser Reitersaal

WILDESHAUSEN/UMA – Farben-
frohe Kostüme, Tanzmusik
mit Günter Ziranek und eine
leckere Kaffeetafel – die Mix-
tur des Faschingsfestes über-
zeugte am Sonntagnachmit-
tag im Wildeshauser Reiter-
saal 40 Mitglieder der Arbei-
terwohlfahrt (Awo) in Wildes-
hausen.

„Der Trend geht zum Ge-
streiften“, schmunzelte die 2.
Vorsitzende Susanne Lietzow-
Leber bei der Prämierung der
besten Kostüme. Aber auch
einige „leichte Mädchen“ und
schicke Damen hatten sich
unter die Matrosen, Clowns
und Sträflinge im Streifenlook
gemischt. Für die fantasievol-

len Gewinner gab es Gut-
scheine für freien Eintritt bei
den Awo-Nachmittagen.

Lietzow-Leber nutzte die
Gelegenheit, auf den nächs-
ten Programmhöhepunkt der
AWO Wildeshausen hinzu-
weisen: Am Mittwoch, 22.
März, geht es mit dem Bus
nach Bückeburg. Dort stehen

eine Schlossbesichtigung,
eine Modenschau und eine
Kaffeetafel auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr am Bahnhof. Die Rück-
kehr wird gegen 18 Uhr erwar-
tet. Anmeldungen nimmt bis
zum 15. März Bärbel Mack
unter t 0 44 31/49 57 ent-
gegen.

Farbenprächtige Feier: Zum Faschingsfest traf
sich am Sonntagnachmittag die AWO Wildes-
hausen im Reitersaal. Der Vorstand prämierte
die originellsten Kostüme. BILD: UTA KRAMER

Lautstarker Applaus für Generalmajor Ernst Frost
SCHÜTZENGILDE Emotionale Versammlung – Überschuss von rund 43 000 Euro in der Totenlade

WILDESHAUSEN/PK – Emotiona-
le Generalversammlung der
Schützengilde: Erstmals stand
der neue Oberst Willi Meyer
vor den Kameraden. Er zog
eine Bilanz des Gildefestes
2016, mit leider einigen Pan-
nen bei der Auftaktveranstal-
tung auf dem Burgberg. Vor
allem rückte Meyer seinen
Vorgänger, den jetzigen Gene-
ralmajor Ernst Frost, in den
Mittelpunkt: „Du hast in den
vergangenen zehn Jahren die
Gilde beispielhaft geleitet“,
rief er. Tosender Applaus und
Standing Ovations überrasch-
ten Frost dann doch sichtlich.

Eher sachlich fielen in die-
sem Jahr die Berichte der
Kompanieführer aus. Artur
Gabriel lobte die großartige
Beteiligung beim Kinder-
schützenfest. Es gab 43 Schüt-

zen. Da könne sich die Gilde
„eine Scheibe abschneiden“.
Frank Görke wies darauf hin,
dass der Countdown am
Sonnabend vor der Gildeuhr
in der Westerstraße keine offi-
zielle Veranstaltung der Gilde
ist. Falls weiter Bengalos ab-

gebrannt werden, müsse das
Treffen verboten werden.

Aktuell werden 5902 Mit-
glieder in der Totenlade der
Schützengilde geführt. Das
gab Schatzmeister Siegbert
Schmidt bei der Versammlung
am Samstag in der Widukind-

halle bekannt. 2016 wurden
138 neue Mitglieder aufge-
nommen. Erwirtschaftet wur-
de im vergangenen Jahr ein
Überschuss von 43 101,29
Euro (2015: 34 771,19 Euro).
Damit steige das Gesamtver-
mögen auf 653 615,10 Euro

(2015: 610 513,81 Euro).
An Sterbegeldern gab die

Totenlade 2016 insgesamt
12 600 Euro aus. Pro Kopf wer-
de ein Sterbegeld von 350
Euro gezahlt. Diese Summe
wurde auf Beschluss der Ver-
sammlung so belassen. Auch
die Beiträge zur Totenlade
bleiben konstant. 10 Euro
zahlen Mitglieder im Alter bis
40 Jahre, 15 Euro bis 50 Jahre,
20 Euro bis 55 Jahre und 26
Euro bis 66 Jahre. „Ab 66 Jah-
ren nehmen wir niemanden
mehr in die Totenlade auf“, so
Schmidt. Darüber wollte der
Schatzmeister gleich abstim-
men lassen. Doch der Gilde-
general Jens Kuraschinski rief
seinen Schatzmeister zur Ord-
nung. Die Abstimmung veran-
lasse immer noch er, betonte
Kuraschinski.

Spielte bei der Versammlung auf: der Spiel-
mannszug Wildeshausen BILD: PETER KRATZMANN

Junge Möbelbauer und Künstler gesucht
VERANSTALTUNG Volkshochschule bietet kostenlose Kurse an – Bundesweite Aktion „Künste öffnen Welten“

Drei Kurse beginnen
noch im Februar. Ju-
gendliche zwischen zehn
und 16 Jahren können
teilnehmen.

VON GLORIA BALTHAZAAR

WILDESHAUSEN – Der Count-
down für das neue Programm
für Jugendliche an der Volks-
hochschule (VHS) Wildeshau-
sen läuft – noch in dieser Wo-
che beginnen Schnupperkur-
se für junge Möbelbauer oder
Künstler. Das Angebot unter
dem Motto „Künste öffnen
Welten“ richtet sich an Kinder
und Jugendliche zwischen
zehn und 16 Jahren und ist
komplett kostenlos. Noch sind
bei drei verschiedenen Kursen
einige Plätze frei.

„Jedes dritte Kind hat kei-
nen oder nur wenig Zugang zu
kreativen, kulturellen Ange-
boten“, bedauert Astrid Gote-

lüschen, Bundestagsabgeord-
nete der CDU im Wahlkreis
Delmenhorst/Oldenburg-
Land/Wesermarsch am Mon-
tag bei einem Gespräch in der
VHS Wildeshausen. Die Ak-
tion „Künste öffnen Welten“
werde vom Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung gefördert und laufe
schon seit knapp fünf Jahren.
Es gehe darum, Kindern die
Kunst näher zu bringen.

VHS-Leiter Hinrich Ri-
cklefs, pädagogische Mit-
arbeiterin Maren Bening und
Dozentin Heike Agresti be-
richten aber, dass nur wenige
Kinder die kostenlosen Ange-
bote nutzen. „Wir gehen in
Schulen und sprechen die
Kinder direkt an, aber trotz
anfänglicher Begeisterung
kommen nicht viele“, bedau-
ert Agresti. „Vielleicht könnte
man mit dem Landkreis zu-
sammenarbeiten. Eltern, die
zum Termin kommen, könn-
ten gezielt angesprochen wer-

den“, empfiehlt Grotelüschen
für die Zukunft.

Für die Kurse in diesem
Frühjahr werden zeitnah noch
Anmeldungen angenommen:
„Malen, Zeichnen, Plasti-
sches Gestalten“ – dieser Kurs
richtet sich an kleine Künstler.
Die Kinder lernen verschiede-

ne Techniken kennen und
werden selbst kreativ. Dozen-
tin ist Heike Agresti. Zum
Schnupperkurs am Freitag,
24. Februar, 16 bis 19 Uhr in
der Kunstschule, Wittekinds-
traße 9, sind noch Plätze frei.
Der eigentliche Kurs beginnt
am 3. März. Insgesamt sind

zehn Termine vorgesehen.
„Steckmöbel – Nützliches
aus der Holzwerkstatt“ kön-
nen Kinder im zweiten Kurs-
angebot herstellen. Der
Schnupperkurs findet am
Freitag, 24. Februar, von 16 bis
19 Uhr in der Holzwerkstatt in
der Kunstschule, Wittekinds-
traße 9, statt. Nach eigener
Vorstellung können Kinder
unter Anleitung von Dozent
Volker Wessels bauen. Der
Kurs startet am 3. März und
umfasst zehn Termine.
„Schreib Deinen eigenen
Song“ heißt ein Kurs der am
27. Februar startet. Im Ju-
gendzentrum vermittelt Do-
zent Sebastian Twele Spaß an
der Musik. Die Teilnehmer
schreiben gemeinsam Song-
texte und spielen Instrumen-
te. Der Kurs besteht aus zehn
Einheiten und dauert bis Juni.

Anmeldungen für die drei
kostenlosen Veranstaltungen
nimmt die VHS unter
t04431/71622 entgegen.

Kleine Künstler gesucht: (von links) Maren Bening, Hinrich
Ricklefs, Astrid Grotelüschen und Heike Agresti hoffen auf
Anmeldungen zu den kostenlosen Kursen. BILD: GLORIA BALTHAZAAR

Kräftiger Applaus für jahrelange Arbeit: Ex-
Oberst Ernst Frost ist gerührt. BILD: PETER KRATZMANN

72-jährige
Frau
bestohlen
WILDESHAUSEN/LD – Ein unbe-
kannter Täter soll nach bishe-
rigen Erkenntnissen bereits
am Donnerstag, 3. November
2016, an der Straße Lehmkuh-
lenweg einer 72-jährigen Wil-
deshauserin ihren Jutebeutel
gestohlen haben. Die Polizei
geht jetzt mit dem Fall an die
Öffentlichkeit und bittet bei
der Suche nach dem Tatver-
dächtigen um Hinweise.

Auf einem Fahrrad hatte
sich der Täter der Frau genä-
hert, entwendete ihre Tasche
samt Portemonnaie. Er nahm
die EC-Karte und hob einen
vierstelligen Geldbetrag ab.
Dabei wurde der Tatverdäch-
tige gefilmt. Zeugen, die Hin-
weise zu dem unbekannten
Mann geben können, melden
sich bei der Polizei in Wildes-
hausen unter 04431/9410.

Gesucht: Die Polizei fahndet
nach diesem Mann. BILD: POLIZEI

SPD auf Marktplatz
WILDESHAUSEN – Die Wil-
deshauser SPD-Ratsfraktion
informiert an jedem ersten
Samstag im Monat in der
Innenstadt die Bürger. Der
Stand am Rathaus soll wie-
der am Samstag, 4. März,
von 11 bis 12.30 Uhr aufge-
baut werden, wie Ortsver-
einsvorsitzender Thomas
Harms mitteilt.

Kuba im Fokus
WILDESHAUSEN – Die Kari-
bikinsel Kuba steht im Fo-
kus eines Multivisionsvor-
trags, den die Volkshoch-
schule Wildeshausen am
Freitag, 3. März, anbietet.
Referent Albert Rohloff, der
die Insel an Bord eines Vier-
masters umsegelt hat, ver-
mittelt beeindruckende
Perspektiven. Beginn ist um
19.30 Uhr in der VHS,Witte-
kindstraße 9 in Wildeshau-
sen. Anmeldungen untert
04431/71622 entgegen.

Raumnot beseitigen
WILDESHAUSEN – Der Ver-
waltungsausschuss hat in
nicht-öffentlicher Sitzung
die Verwaltung beauftragt,
bis zum 30. Juni zu klären,
wie die Raumnot an den
Grundschulen beseitigt
werden kann. Ein Element
bei den Planungen soll die
Rückübertragung der Hun-
teschule an die Stadt sein.
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Kleintierzuchtverein
ehrt Mitglieder
DÜNGSTRUP/LBR – Der Klein-
tierzüchterverein I23 Düngs-
trup und Umgebung hat auf
seiner Jahreshauptversamm-
lung erfolgreiche Mitglieder
ausgezeichnet. Geehrt wur-
den die Vereinsmeister: Gerd
Harms für seine Alaskakanin-
chen, die Zuchtgemeinschaft
Meyer für ihre Zwerg Welsu-
mer-Hühner und die Zuchtge-
meinschaft Kroon/Fütterer
für ihre havanna-farbenen
Lohkaninchen. Erfolgreichste
Jungendzüchterin war Paula
Debbeler. Sie züchtet russen-
farbene Zwergwidder.

Ausschuss berät
über Zuschüsse
WILDESHAUSEN/STI – Mit Zu-
schüssen für die Beratungs-
stellen „donum vitae“ in Wil-
deshausen und „pro familia“
in Oldenburg sowie der För-
derungs des Kreisbehinder-
tenrates befasst sich an die-
semDienstag, 21. Februar, der
Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss des Landkreises. Er
kommt um 14.30 Uhr im
Kreishaus zusammen. Disku-
tiert werden soll auch über
den Aufbau von „Präventions-
ketten“ in Ahlhorn.
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